
1OÖ  ® Kommentare ast ausschliefßlich Or1= der Einheit. 10 taucht enn verschiedent=
ginalbeiträge) vereinigt sind, kann lich, gleichsam alg für das n

den Herausgeber seiliner Arbeit Buch, eın 5atz der Vollversammlung des
1LL1UT beglückwünschen. Er verfolgt unter ORK 1ın Neu=Dehli, 1961, auf „Die Ein=
seinem Thema der VO: Evangelium C» heit gewinnen bedeutet nichts Ge:
schenkten und ermöglichten „Autorität ringeres, als dafß viele Formen des rch=
der Freiheit“” 1 1C| auf die weltweite lichen Lebens, wI1e WIT S1e kennen, sterben
Christenheit ein doppeltes iel und wiedergewonnen werden mussen.

Wir glauben, etzten Endes kein C»Er will einmal die Kräfte, die das Kon:
zil gefordert und rmöglicht und sich ann ringerer Preis gefordert ist'  44 (IT, 553)
der Autorität des Konzzils gebeugt aben, Hampes eigene Kkommentare beschwören

geradezu die gegenseıtige Verantwortunginnerhalb des Katholizismus weiterer
Entfaltung rmutıgen Darum gewährt für den nunmehr gemeinsamen Fortgang
den 5Stimmen, die das Ethos des g8g10T1= der Reformation.
namentoOo vertrefen, weit mehr Raum als Doch Was darunter versteht, wird
denen, die Ethos der Traditionsbewah= nicht recht deutlich. uch nicht, WaTUum in
runs hängen. Unterstützt wird diese len einem ökumenisch Orientierten Kommen=s=zÄ
denz noch durch die auffällige Zuordnung arwerk die Stimme der orthodoxen Kirche
der Texte, z B 1mM ufbau VOIl Ban I1 gänzlich und die anglikanische Kir:
Zuerst 1st der leicht irreführenden chengemeinschaft 1UTr einmal vertreten 1Ist.
Überschrift „Das gemeinsame riestertum “ Außerdem hätte 11Lan bei solchem Um:
VO] „Dienst der Laien“” die Rede, bevor fang des Werkes sämtliche 16 Konzils=
VO Priester („Das besondere Priester= Xte 1M vollen Wortlaut untier Preisgabetum”) und VOI11 Amt der Bischöfe und des weniger beachtlicher Stimmen erwartet;
Papstes („Der Dienst der Leitung und der die Bestimmungen mancher Dekrete sind
Einheit“) gehandelt wird Hampe mu{s edoch 1U in „sachdienlichen Zusammen-=Ä
allerdings n dieses VON ihm inten= fassungen‘” abgedruckt. Doch das Werk ist
dierten synodalen 5Systems die Abschnitte ja D  r auf ückenlose Dokumentation
drei und vier der Kirchenkonstitution VeT: aus, sondern den ortgang des Kon:
tauschen, Was der Intention der Konzils= ils und seiner Fragestellungen 1mM ökume=
vater ohl kaum entsprechen dürfte; enn nischen Horizont bemüht.

hätten s1e ja ieselbe Reihenfolge
gewählt. dieser VO) Konzzil fest: Dies ordert, soll der nicht

versanden, eın SanzZ eologischesgesetzten Reihenfolge ändert sich auch
nichts, We’ eın katholischer Laie ın S@1= Nachdenken, nicht 11UT NnNeUe Methoden;
11Ee111 Kommentar (IL, 68 einen sehr fordert Sprache, nicht 1LUTr Terminologie.

Unter diesem Aspekt bietet Hampes Werkselbstbewußten Beitrag wider die leri
kalisierung der Kirche iefert. Doch Anregungen und Anstöße, die den Ööku:
Hampe will Ja wen1ger Darstellung als menischen Disput befruchten, gerade auch
vielmehr die Fortsetzung des Konzils und dort, sich Hampe mit seiner Methode
damit verhindern, die angefangene selbst der Anfrage ausliefert.
Bewegung Stillstand kommt. aher Joachim Lell
se1n SOUveräner und eigenwilliger Umgang
mi1t dem Material. Xavıer ynne, Die dritte Sitzungsperiode.

Debatten und Beschlüsse des ZweitenHampe ll ZU zweıten die anderen
Kirchen und Konfessionen intensiverer Vatikanischen Konzils. Kiepenheuer und
Bemühung die eigenen theologischen
Prinzıpien ermuntern, VOT allem die

Witsch, öln und Berlin 1965. 510 Sel
ten. Leinen 28,—.
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Ders., Die Erneuerung der Kirche. Die des Konzzils 1962 SCWESEN eın mMas,
vierte Sitzungsperiode des /Zweiten atl: 1st S1e jetz autıch noch t{Was anderes. Sie
kanischen Konzzils. Kiepenheuer und 1St 1eselbe und doch nicht dieselbe. Und

schlieflich noch eın Paradoxon: ObwohlWitsch, öln und Berlin 1967 452 Sei=
ten. Leinen 29,50 das Konzil seine Arbeit beendet hat, be=

gınn diese TSt.  « Erwin WilkensMit diesen beiden Bänden liegt 19808
auch die zweıte Hälfte dieser VO  5 einem
amerikanischen Verfasserteam einem oger Schutz/ Max Thurian, Das Wort
Pseudonym vorgelegten Konzilsberichte (Gottes auf dem Konzil. Die dogmatische
eigener Art 1n deutscher Sprache VO  H Kons  on über die göttliche fen=
lage, Methodik und Zielsetzung eNISPrE>= barung. Wortlaut und Kommentar. Mit

einem Vorwort VO  a Henr1ı de Lubac S]chen den beiden voransesangCcNeN Bänden,
hier auf die Würdigungen In den Herder=-Bücherei Nr 259 Herder=Verlag,

Heften 3/1964 und 2/1965 verwiesen Freiburg 1967, 143 Seiten. art. 2,80
werden kann Der Prior der Communaute de Taize,Der dritte Band umfalßt die wohl Schutz, und se1in Mitarbeiter Frere Max
meilisten dramatische und krisenreiche Thurian, beide geladene Beobachter e1mSitzungsperiode VO September his Zweiten Vatikanischen Konzil VOIN erstenNovember 1964. In ihrem Verlaufe Tage d. geben AdUS$S ihrer Sicht einen AUS:wurden die Dogmatische Konstitution führlichen Kommentar Konst1  10N
„De Ecclesia“” (mit dem besonders hef= über die göttliche Offenbarung. Das Vor:
1g umkämpften Schlußkapitel über Ma: WOTT schrieb einer der namhaftesten Ver:
na), das Dekret „De Oecumenismo”“” und
das Dekret

tretfer der „Nouvelle Theologie“, einer Je=„Orientalium Ecclesiarum“ ner Avantgardisten, die nNnter längst über=
VOITL Papst feierlich promulgiert. Einen holten Voraussetzungen Maißiregelungenunentbehrlichen Einblick erhält LLLaIl
ın die Kontroversen reichen Debatten un! Beschränkungen seltens der eigenen

Kirche hinnehmen mußten. Es liegt iın der
ZUT Religionsfreiheit, ZUT Erklärung über Linie Von Taize, 1m Konzilsgeschehendie Juden und ZUMM Schema „Die Kirche ın nicht 1LLUTr eın „Versuch ökumenischer undder Welt Von heute“. einschließender Bewältigung“ gesehen

vierten Band endlich über die letzte wird, sondern da{fs auch dem „1m Geist des
Konzilsperiode VO September hbis Konzils erneuerten“” Katholizismus die Fäa:
. Dezember 1965 interessieren besonders higkeit wird, die Synthese der
die letzten Verhandlungen über die iın widerstreitenden Lehrmeinungen herzu=
dieser Periode verkündeten exte Erklä= tellen Das Konzil wird gesehen als „ein
Iung über das Verhältnis der Kirche erster entscheidender Schritt der katho=
den nichtchristlichen Religionen (mit der lischen Kirche, sich auf die sichtbare
Erklärung über das udentum), Dogma Einheit mi1t den anderen christlichen Ge:  =

vorzubereiten“”.tische Konstitution über die göttliche Of= meinschaften Einzigesfenbarung, Erklärung über die Religions= ernsthaft trennendes oment bleihbt das
freiheit und Pastoralkonstitution „Die Lehramt, Iso die katholische Antwort auf
Kirche in der Welt VO  5 heute“. die Frage, welches der Jetztgültige Prüf=

Der reiche nhalt der Bände, denen ihres steln für die Auslegung der Schrift sein
Informationscharakters gecn eın bleiben= soll, iıne Antwort, die uch nach Meinungder Platz 1n der Konzilsliteratur gebührt, der Vf der Protestantismus nicht „als
verbietet hier eine - Würdigung. Statt des= hinreichend annehmen könnte“. mmerhin
5»en se1 abschließend der Verfasser selbst liegt der Akzent auf dem „Fortschritt“,
zitiert: „Was immer die Kirche Beginn der 1n vielen Punkten überzeugend
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